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Große Koalition - kleine Preise

Sparen Sie die MWSt

Die Nordstadt wird grüner und attraktiver! 
Wie kann das gehen? Ein internationaler 
Garten zur gemeinschaftlichen Nutzung der 
Nordstadtbewohner soll entstehen!
Dazu fi ndet am 30. Januar 2014, von 
17.00-18.00 Uhr in der Beratungs- und 
Begegnungsstätte „Treffer“ 
(Peiner Straße 6) eine Informa-
tionsveranstaltung statt.
Gemeinschaftsgärten gibt es in-
zwischen deutschlandweit. Es 
sind Orte, die zusammen gestal-
tet werden, indem man gemein-
sam Beete bewirtschaftet, Obst 
und Gemüse anbaut, Blumen und Kräuter 
pfl anzt. Man begegnet Menschen anderer 
Generationen und Herkunftsländern, kann 
sich austauschen, gemeinsam im Freien ko-
chen und Feste feiern, Projekte und Work-
shops ins Leben rufen und besuchen. 
Zukünftig könnten auch die Hildesheimer 
Nordstadt und deren Bewohner die Vor-
teile  eines solchen Gartens genießen, der 
gemeinsam mit den Nordstadtbewohnern 
errichtet werden kann. 
Im Rahmen eines Studienprojektes des Ba-
chelorstudienganges Ergotherapie, Logopä-

Internationaler
Gemeinschaftsgarten 
für die Nordstadt

die, Physiotherapie der HAWK zum Thema 
„Urban Gardening im Hildesheimer Stadt-
teil Nordstadt“ wird derzeit in Zusammen-
arbeit mit der Gemeinwesenarbeit Nord-
stadt.Mehr.Wert die Errichtung eines inter-
nationalen Gemeinschaftsgartens geplant. 

Dafür wurde bereits ein exempla-
risches Nutzungskonzept für das 
Grundstück auf dem ehemaligen 
Spielplatz am Cheruskerring er-
arbeitet. Ziel ist die Initiierung 
von Gemeinschaftsaktivitäten 
und die attraktivere Gestaltung 
des Stadtteils. Im Sommer wurde 

dafür beispielsweise ein Hochbeet zur ge-
meinschaftlichen Nutzung vor dem Nach-
barschaftsladen am Sachsenring 54 errich-
tet. 
Der Garten entsteht durch Ihre Mitwirkung!
Um den internationalen Gemeinschaftsgar-
ten verwirklichen zu können, werden an 
Beteiligung und Kooperation interessierte 
Personen, Gruppen, Vereine und Sponsoren 
gesucht. Wenn Sie Interesse daran haben, 
sich in diesem Projekt zu engagieren und es 
aktiv mitzugestalten, freuen wir uns, Sie bei 
der Infoveranstaltung begrüßen zu dürfen.
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AKTION NORD Lieber NordstäLieber NordstäLieber Nordst dter!
Liebe NordstäLiebe NordstäLiebe Nordst dterin!
Sie sind hoffentlich gut ins Jahr 2014 gerutscht! Haben gute Vorsätze für das neue 
Jahr gefasst und stellen jetzt schon fest, dass die Umsetzung manchmal doch 
schwierig ist. Nicht traurig sein, kleine Schritte, kleine Erfolge sind auch was wert!
Größere Schritte und Erfolge erwarte ich für dieses Jahr von der Bundesregierung. 
Denn die GroKo (Große Koalition) steht auf einer breiten Basis und kann seit eini-
gen Tagen richtig loslegen. Meine persönliche Messlatte liegt fest: Mehr Gerech-
tigkeit auf allen Ebenen!
Ich werde nicht ungeduldig sein, aber kritisch wachsam. Hoffe, dass ich am Ende 
des Jahres eine positive Bilanz ziehen kann.
Erwarte aber auch von Ihnen Rückmeldungen! Die können kritisch sein, obwohl 
ich mich natürlich auch über Lob für die Bundesregierung freue. Beides gebe ich 
gern weiter!
Aber jetzt erstmal in die Hände spucken und persönlich das Jahr 2014 gestalten.
Herzlichst Ihre
Jutta Rübke

Zum zweiten Mal öffnet die Anwaltskanz-
lei Hammer am Zingel ihre Räume für eine 
Kunstausstellung. Der bekannte Hildeshei-
mer Künstler und Kommunikator Burkart 
Aickele, der mit seiner Agentur den OB-
Wahlkampf von Ingo Meyer gemanagt hat, 
hat diesen ungewöhnlichen Wahlkampf für 
sich auch künstlerisch verarbeitet. Er hat 
eine größere Zahl von politischen Akteu-
ren aus dem Wahlkampf künstlerisch so-
zusagen „in einen sportlichen Wettkampf 
versetzt“, dessen politischer Ausgang be-
kanntlich zum Wechsel an der Spitze des 
Rathauses der Stadt geführt hat. 

Nachspiel -
So’n Hammer ’n Hammer ’ – II

Begleitet wird Aickeles „Einwurf“ durch 
einige fotografi sche Schlaglichter von Ger-
hard Granzow, der den  „Kandidaten“  Ingo 
Meyer im Wahlkampf mit der Kamera be-
gleitet hat. Bevor die Rechtsanwälte Prof. 
Dr. Uli und Ole M. Hammer eröffnen, wird 
Hartwig Kemmerer, ehemals Geschäfts-
führer der Hildesheimer Volkshochschule, 
Anmerkungen zu den Trikotfarben, zur Pro-
blematik der Abseitsregel und offener und 
versteckter Fouls machen. Das Ganze fi ndet 
in der Anwaltskanzlei Hammer, Zingel 20, 
31134 Hildesheim am 25. Januar 2014 von 
14–17 Uhr statt.
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Liebe Nordstädterinnen, 
liebe Nordstädter
Die Projektgruppe  „Feste und Feiern“, die aus der Zukunfts-
konferenz im März 2013 Nordstadt.Mehr.Wert hervor gegan-
gen ist, hat  sich zum Ziel gesetzt, das einmalig stattgefundene 
Stadtteilfest, was vor einigen Jahren in der gesamten  Martin 
– Luther – Straße stattgefunden hat, zu  wiederholen. Dabei 
steht ein gemeinsames  Miteinander im Vordergrund. Dazu hat 
die Arbeitsgruppe erste Überlegungen angestellt.
So ist bereits nach Absprache mit dem Stadtmarketing der Stadt 
Hildesheim und dem Stadtteilmanagement  in der Nordstadt ein 
Termin gefunden worden:
Samstag, der 26.Juli 2014.
Wir möchten  alle Akteure in unserer Nordstadt daran beteilig-
ten. Daher laden wir zu einer weiteren Informationsveranstal-
tung ein am:
Montag, den 27. Januar 2014 um 19.00 Uhr
im  Gemeindesaal der Martin – Luther - Gemeinde
Es ist wünschenswert, wenn alle Nordstädter sich im Vorfeld 
schon ein paar Gedanken zu ihren möglichen Beiträge zum 
Stadtteilfest machen. Sollte jemand verhindert sein, aber trotz-
dem gute Ideen einbringen wollen, kann er sich bei uns gerne 
per E – Mail melden (sackmann@caritas-teresienhof.de).
Wir freuen uns  auf ihr/euer Kommen und verbleiben mit bes-
ten Grüßen
Das FuF-Team

Kreativ im Januar
Kunstschule startet neue Kinderkurse zu Jahresbeginn

Auf der gemeinsamen „Kunstetage“ von Volkshoch-
schule und Kunstschule am Pfaffenstieg 4–5 starten im 
Januar einige neue Kinderkurse. Für 4–7-Jährige heißt 
es „Malen, Drucken, Zeichnen“. Ab 14. 1. können sie 
auf großen Formaten malen und zeichnen oder mit 
Farben und Druckwalzen experimentieren. Der Kurs 
fi ndet fünfmal dienstags von 15–16 Uhr statt und wird 
von Rosa Falcone geleitet. Dass es gar nicht so leicht 
ist, ein menschliches Gesicht zu zeichnen, hat 
fast jeder schon einmal festgestellt. Unter dem 
Motto „Augen, Nase, Mund und Kopf“ kön-
nen sich 9–13-Jährige an das Porträtzeichnen 
heranwagen und werden dabei von der Kunst-
schuldozentin Marilies Mittelmaier mit ein paar 
Kniffen und hilfreichen Tricks unterstützt. Der 
Kurs fi ndet viermal mittwochs ab 15.01. jeweils 
von 16.30–18.30 Uhr statt. Am Samstag, den 
18.01., bietet Marilies Mittelmaier darüber hi-
naus einen Kunstvormittag von 9.30–11.30 Uhr 
an, bei dem sich alles um „Burgen, Paläste und 
Traumhäuser“ dreht. 8–14-Jährige können ihre 
Ideen mit Stiften und Aquarellfarbe auf das Pa-
pier bringen und sich dabei vorstellen, wie es 

wäre, in einem verwinkelten Häuschen 
am Waldesrand oder einer fi nsteren Burg 
auf einer Bergspitze zu leben. 
Anmeldungen über die VHS-Hotline un-
ter
Tel. 9361-55 oder
online auf
www.kunstschule-hildesheim.de.
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Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

 Hausbesuche
 Krankengymnastik
 man. Lymphdrainage
 PNF
Mukoviszidose
Marnitztherapie
 KG nach Schroth
 Fango/Heißluft
 Massage
 Schlingentisch
 Elektro-/Ultraschalltherapie
 Eistherapie
 Aromamassage
 ALLE Kassen & Privat

Wir machen sorgenfrei!

Januar/Februar 2014

25 Wellness-

Gutscheine

im Wert von je 100,- €

zu gewinnen!

www.sparkasse-hildesheim.de

abgesichert

Leben Sie Ihr Leben – unsere über
400 „Sorgenfrei-Experten“ regeln den Rest.

Nach dem Ausfl ug des Erzähl-Cafés in die 
Nordstadt-Botschaft im November, fand 
die Veranstaltung im Dezember wieder wie 

gewohnt im Treffer in der Peiner Straße 
statt.  Zahlreiche Interessierte kamen, um 
bei Kaffee und Keksen den Erzählungen 
der anderen Gäste zu lauschen oder eigene 
Geschichten beizutragen. 
Das Thema „So viel Heim(e)lichkeit in der 
Weihnachtszeit“ wurde in vielfältiger Weise 
umgesetzt. Das Team der Begegnungs- und 
Beratungsstätte Treffer, Sabine Howind 
und Christian Schubert, berichteten von 
ihren Weihnachtstraditionen und lasen Ge-
schichten aus der Weihnachtszeit. Sabine 
Howind erzählte mit „Die Geschichte von 
Elsie“ von Margret Rettich eine Geschich-
te über das (fast) normale Chaos am Weih-
nachtstag. Christian Schubert trug das Buch 
„Weihnachtsgans Auguste“ von Friedrich 
Wolf vor. Eine Erzählung, in der aus dem 
ursprünglichen „Weihnachtsbraten“ am 
Ende ein gehegtes und gepfl egtes Haustier 
wird.  
Nach dem bekannten Weihnachtslied „Alle 
Jahre wieder“ wurden die Gäste gebeten, 
ihre schönsten Erlebnisse zu berichten: 
Rezepte und Kaufempfehlungen für Weih-
nachtsmenüs wurden ausgetauscht. Allen 

Heim(e)lichkeiten in der Weihnachtszeit 
Im Nordstädter Erzähl-Café rankten sich die Geschichten dieses Mal 
um alles Weihnachtliche 

war klar: Ein Weihnachtsbaum – ob mit 
oder ohne Lametta – Schokoladenkringel, 
Selbstgebasteltes und echte Kerzen lassen 

Weihnachten zu 
einem heimeligen 
Fest werden. Die 
Frage, welche Ge-
schenke am meisten 
Freude bereitet ha-
ben, wurde bedacht. 
Und eine Erzählerin 
wusste zu berichten, 
dass sie als Kind 
eine Puppe bekam: 
„Diesen Moment 
werde ich nie ver-
gessen.“ 
Schließlich stellten 
die Anwesenden 
fest, dass die Tra-
dition, nach Weih-
nachten den Tannen-
baum zu plündern, 
allen wohl bekannt 

war. In diesem Sinne trug Sabine Howind 
das Gedicht „Die Weihnachtsmaus“ von Ja-
mes Krüss vor, und die Veranstaltung klang 
langsam aus. 
Das Erzähl-Café ist ein Kooperationspro-
jekt der Diakonie Himmelsthür und Nord-
stadt.Mehr.Wert und fi ndet jeden letzten 
Mittwoch im Monat statt. In gemütlicher 
Atmosphäre kann man dort den Geschich-
ten anderer lauschen und eigene Erlebnisse 
zum jeweiligen Thema einbringen. 
Sabine Howind

Nordstädter Erzähl-Caféhl-Caféhl-Caf : Thema bitte 
vorab der Presse entnehmen
WANN? 29. Januar 2014, 15.30 bis 17.30 
Uhr
WO? Begegnungs- und Beratungsstätte

Treffer, Peiner Str.6.
Sabine Howind,
Tel.: 604 12 97
oder Frank Auracher,
Tel.: 935 84 42

Die Bilder von Anna-Paula Kellner zeigen 
die Gäste des Erzähl-Cafés.



5

Die neuen Elternbegleiterinnen zusammen mit der Schulungsleiterin Franziska Wolf (ganz 
rechts)

Stadtteilübergreifende
Schulung des
Rucksack-Programms
erfolgreich beendet
Mütter lassen sich zu Elternbegleiterinnen ausbilden

Im Dezember haben insgesamt 13 Frauen 
ihr Zertifi kat zur Elternbegleiterin erhalten, 
mit dem Ziel selbst einmal eine Elterngrup-
pe des Rucksack-Programms zu leiten. Das 
Rucksack-Projekt gibt es in Hildesheim 
mittlerweile in 12 Kindertagesstätten und 
vier Grundschulen in den Stadtteilen Dris-
penstedt, Nordstadt, Oststadt und der In-
nenstadt. Zurzeit nehmen über 100 Hildes-
heimer Familien an dem Programm teil, um 
die Entwicklung ihrer Kinder zu unterstüt-
zen. Da das Programm in mehreren Spra-
chen vorliegt kann zugleich die Zweispra-
chigkeit gefördert und angeregt werden. 
Ein Schwerpunkt der Schulung war deshalb 
auch die Besonderheit der Arbeit mit Eltern 
verschiedener Kulturen durch Wertschät-
zung und Achtsamkeit. Denn  genauso wie 
die meisten Elternbegleiterinnen verfügen 

auch die teilnehmenden Familien oft über 
einen Migrationshintergrund. 
Durch die Schulungsleiterin Franziska 
Wolf, pädagogische Mitarbeiterin der Ka-
tholischen Erwachsenenbildung, haben die 
Frauen des Weiteren verschiedene Themen, 
wie die Entwicklung von Kindern, die An-
forderungen an eine Gruppenleitung, den 
Umgang mit Konfl ikten und vieles mehr 
gelernt. 
Nun können die neuen Elternbegleiterinnen 
gut vorbereitet in ihren Stadtteilen, die von 
Stadt, Landkreis und dem Land Nieders-
achsen fi nanziell unterstützen Programme 
Rucksack Kita und Rucksack in der Grund-
schule umsetzen. Aber auch privat in der ei-
genen Familie, so stand es für die meisten 
von ihnen am Ende fest, lässt sich vieles 
von dem gelernten anwenden.

Januar
09.01.2013, Neuentreff, 
18:30, Wollenweberstr. 6
16.01.2013, Plenum, 
19:00, Wollenweberstr. 6
23.01.2013, Plenum, 
19:00, Wollenweberstr. 6
Radio Tonkuhle,
28.01.2013, Greenpeace 
On Air, 15–16:00 
105.3 fm

30.01.2013, Plenum, 19:00, 
Wollenweberstr. 6

Februar
06.02.2013, Neuentreff, 
18:30, Wollenweberstr. 6
13.02.2013, Plenum, 19:00, 
Wollenweberstr. 6
20.02.2013, Plenum, 19:00, 
Wollenweberstr. 6

Tag und Nacht
erreichbar!

765120

Steuerwalder Straße 7 • 31137 Hildesheim












Kinderseiten
der Stadt
Hildesheim
feiern
Geburtstag
Vor einem Jahr schaltete Oberbürgermeister Kurt Machens 
die Kinderseiten der Stadt Hildesheim im Internet frei und 
gratuliert nun zum 1. Geburtstag: „Wir wollten mit dem neu-
en Portal ganz viele Kinder erreichen – das ist uns mit der 
abwechslungsreichen und interessanten Gestaltung der Sei-
ten gelungen! Dafüten gelungen! Dafüten gelungen! Daf r ein großes Dankeschön an das gesamte 
Redaktionsteam!“

Mit vielen Mitmach-Aktionen, Spielen, lustigen Clips und 
interessanten Informationen aus Hildesheim und dem Rest 
der Welt lädt das Internet-Portal des Fachdienstes Jugend 
zum Stöbern in 34 Rubriken ein. Mehrere hundert Kinder 
monatlich – bis Ende November waren es allein in diesem 
Jahr über 7000 Besuche – klicken sich durch das vielfäber 7000 Besuche – klicken sich durch das vielfäber 7000 Besuche – klicken sich durch das vielf ltige 
Angebot. Die Palette reicht von aktuellen Tipps und Hildes-
heim-Infos inklusive Quiz über Kurioses aus aller Welt bis Kurioses aus aller Welt bis Kurioses aus aller Welt
hin zu einem eigens erstellten Kinderstadtplan.

Doch nicht nur zum „Klicken und Scrollen“ wird eingela-
den, sondern auch zum aktiven Mitmachen. So können Kin-
der beispielsweise als „Stadtreporter“ ihre beliebtesten oder 
auch unangenehmsten Orte Hildesheims aufzeigen. Unter 
kinder@stadt-hildesheim.de ist die Redaktion der Kinder-
seiten erreichbar und wartet auf Anregungen, Wünsche, Lob, 
Kritik und vieles mehr.

Zum 1. Geburtstag haben die Kinderseiten ein ganz beson-
deres Geschenk füderes Geschenk füderes Geschenk f r ihre Besucher parat: Ab sofort kann 
man sich dort den Film „Auf der Suche nach dem Glück“ 
mit schwungvollen Sommerimpressionen der Hildesheimer 
Kinder- und Jugendarbeit anschauen. Zu sehen sind unter 
anderem die Krea(k)tiv-Baustelle auf dem Aktivspielplatz, 
eine Waldrallye, Action Painting, Dance Invasion und vieles 
mehr. Und warum heißt der Film „Auf der Suche nach dem 
Glück“? Das kann man nur herausfi nden, wenn man ihn sich 
auf www.hildesheim.de/kinderseiten anschaut.

www.hi-familie.dewww.hi-familie.de
Die Infoadresse für Familien
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Köhler 

Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44 
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!
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10 Minuten lang werden die Angebote präsentiert!

Freizeiten für Kinder, Jugendliche, Musikseminare,
Fortbildungsangebote und vieles mehr.

Danach geht�s weiter zum nächsten Angebot!

Zum Schluss kann man bei Interesse Adressen austauschen 
und die Zusammenarbeit geht los.

Die Chance neu einzusteigen in ehrenamtliche Arbeit !

Zeit und Ort: Freitag 24. Januar um 18.00 Uhr 
im Gemeindehaus der Martin-Luther Kirchengemeinde,

Peiner Str. 53, Hildesheim.  

Weitere Informationen beim: Ev. Kirchenkreisjugenddienst, Klosterstr. 6, 31134 Hildesheim Tel: 05121-167530 email: kkjd-hisa@web.de
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Seit 40 Jahren sind sie wohl die Kultband 
überhaupt - denn egal wie alt man auch ist, 
die Songs von ABBA ziehen jeden in ihren 
Bann. Von „Mamma Mia“ bis „Dancing 
Queen“ kennt man jede Liedzeile und kann 
sie hemmungslos mitsingen. 
Die neue Show „ABBA unplugged“ liefert 
passend zum Jahresbeginn am 25. Januar 
2014 um 20 Uhr im Audimax Hildesheim 
eine völlig neue und pure Möglichkeit die-
se tollen Hits in einem Konzert erleben zu 
können. Nur am Flügel begleitet singen 
vier brillante Künstler die größten Hits 
- aber auch spannende Albumtracks wie 
„Eagle“ oder „Summer Night City“
Ein ganz besonderer Konzertabend, den 
kein Besucher so schnell vergessen wird: 
Emotionen pur.
Dabei begann für ABBA eigentlich alles 
mit einer Niederlage: „Ring Ring“ schei-
terte bei der schwedischen Vorausschei-
dung zum Grand Prix an der skeptischen 
Jury. Ein Fehler, der 1974 bereinigt wurde, 
als das Quartett mit „Waterloo“ einen neu-
en Anlauf startete. Der Titel gewann den 
Grand Prix D‘Eurovision im englischen 
Brighton und verkaufte sich allein bis Ende 
1976 rund sechs Millionen Mal. Es folgte 
nun Hit auf Hit: „SOS“ (1975), „Fernan-
do“ (1976), „Knowing Me Knowing You“ 
(1977), „Take A Chance On Me“ (1978), 
„Chiquita“ (1979), „The Winner Takes It 
All“ (1980), „Super Trouper“ (1980), „One 

unplugged in Hildesheim
Hits
ABBAABBAABBA

Of Us“ (1981) sind nur einige der unzäh-
ligen Hit-Singles in der Geschichte von 
ABBA. 

Für „ABBA unplugged“ wurden Kostüme 
nach Original-Schnittmustern von ABBA 
gefertigt. Außerdem wurde eine authenti-
sche Lichtshow und Bühnendekoration im 
Stil der 70er Jahre für dieses Konzert er-
schaffen.
Eintrittskarten für die Show am 25. Januar 
2014 um 20 Uhr im Audimax Hildesheim 
erhalten Sie beim Ticketshop Hildesheim, 
der Geschäftsstelle Ihrer Tageszeitung, te-
lefonisch unter 01805 - 119 110 oder im 
Internet unter musicalhit.de.

Gemeinsam Pfl egen mit Vertrauen
Wir bieten: Information und Beratung, Tagespfl ege,  
häusliche Kranken- und Behandlungspfl ege, 24-Stunden-
Pfl ege und -Bereitschaft , Verhinderungspfl ege, Mobiler 
sozialer Hilfsdienst

Ambulante Krankenpfl ege und 
Tagespfl ege Berezow
Brückenstraße 3, 31180 Hasede
Tel. 05121 9312-0, www.berezow-gmbh.de

Pfl ege
 kann so schön sein!
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NEU Eröff nung: Tagespfl ege
Berezow in Hasede

NEU � NEU ��NEU ��NEU
SimsonLeo-Dartsclub

Ottoplatz 77
Neue Mannschaften
willkommen
Bewerbungen an:

Heinrichstraße 26H – 31137 Hildesheim
Telefon 0 5121/6 98 02 24 + 0152/33 65 78 80

www.simsonleo.de � simsonleo@yahoo.de

Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

MassageMassage
Krankengymnastik

Massage
Krankengymnastik

Massage
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Köhler Kinderseite
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Liebe Seniorinnen
und Senioren,
liebe Nordstädterinnen
und Nordstädter,

Pfl ege in Not oder
Not in der Pfl ege?!
Wir haben etwa 2,5 Millionen 
Pfl egbedürftige in der Bundesre-
publik Deutschland. Etwa 70 % 
verbleiben in Ihrer häuslichen 
Umgebung. Davon nehmen zwei 
Drittel der Angehörigen keinen 
Pfl egedienst zur Hilfe. Der größ-
te nationale Pfl egedienst ist so-
mit immer noch die Familie. 
Menschen, die nicht mit der 
Pfl ege älterer Menschen kon-
frontiert sind, können sich oft 
nicht vorstellen, dass Konfl ik-
te, Aggressionen und Miss-
handlungen stattfi nden können. 
Fast alle Pfl egenden kennen den 
Spagat zwischen Zuwendung und 
Überforderung. Einerseits alles ge-
ben zu wollen, was für den Ange-
hörigen nötig ist, andererseits häu-
fi g an die eigenen körperlichen wie 
auch seelischen Grenzen zu stoßen.
Besonders tragische wirken sich 
oft gegebene Versprechen aus, die 
Mutter, den Vater oder den Partner 
nicht in ein Heim zu geben. Viele 
Angehörige sind schon selbst an 
dem nicht eingehaltenen Verspre-
chen zerbrochen. Gewalt geht aber 
nicht nur von den Pfl egenden aus, 
ist keine Einbahnstraße. Auch Ge-
pfl egte können ihre Angehörigen 
quälen, schikanieren und hand-
greifl ich werden. Erhebungen habe 
ergeben, dass an Demenz Erkrank-
te von Gewalt mehr betroffen sind 
ein beispielsweise Krebserkrankte 
.Es gibt noch zu wenig Aufklärung 
über das Krankheitsbild; das Wis-
sen darüber, dass es einen langsa-
men Prozess des Fremdwerdens, 
des Verabschiedens und der Ein-
samkeit bis hin zur Resignation 
und Depression geben kann.  Nicht 
in allen Familien herrscht eine lie-
bevolle und verständnisvolle At-
mosphäre. Die meisten Menschen 
fühlen sich mit ihrer Familie sehr 
verbunden und doch beschreiben 
sie unter der Pfl egesituation ein 
oft hohes Maß an Spannungen. 
Vielfach kommt unter der Pfl e-

Tipps für Senioren
gesituation die nicht 
aufgearbeitete  ge-
meinsame Familien-
geschichte  zurück.
Bei der häuslichen 
Gewalt gegenüber 
Pfl egbedürftigen be-
steht das Problem, 
dass die Opfer sich 
häufi g nicht wehren 
oder gar Anzeige er-
statten können. Es 
muss daher eine bes-
sere Aufklärung und 
Beratung der  pfl egen-
den Angehörigen erfolgen. Sie 
müssen ermutigt werden, professi-
onelle Pfl egedienste zur Unterstüt-
zung und Entlastung einzusetzen.
Sind Sie selbst Pfl egebedürftig? Ist 
Ihnen bereits eine Pfl egestufe zu-
erkannt worden? Dann nutzen Sie 
das Pfl egegeld auch dazu, „Hilfe“ 
einzukaufen. Sie können selbst 
bestimmen, wer und wann Sie ge-
pfl egt werden wollen. 
Zunahme von
Suchterkrankungen im Alter
Aus einer Stellungnahme des  Bun-
desgesundheitsministeriums  geht 
hervor, dass viele Pfl egebedürftige 
in Deutschland von Medikamen-
ten und Alkohol abhängig sind.
Nach Einschätzung der Pfl egen-
den sollen ca. 7 % der Menschen 
in Pfl egeeinrichtungen medi-
kamentenabhängig sein. Bis zu 
25 % der Bewohner in Alten- und 
Pfl egeheimen werden mit Tran-
quilizern oder Hypnotika behan-
delt, obwohl nicht immer ein Zu-
sammenhang mit einer medizi-
nischen Notwendigkeit vorliegt.
Der Geschäftsführer des medi-
zinischen Dienstes hat jüngst 
kritisiert, dass zu viele ruhigstel-
lende Medikamente in Pfl ege-
einrichtungen verordnet werden.
Viele alte Menschen wehren sich 
nicht dagegen. Das Suchthilfesys-
tem wird von älteren Menschen  
kaum in Anspruch genommen. 
Risikofaktoren für die Entwick-
lung einer Medikamentenabhän-
gigkeit bei älteren Menschen sind 
neben früherer Suchterfahrung, 
langer Behandlungsdauer und Do-
sissteigerung auch psychosozia-
le Belastungen wie Einsamkeit, 

Verlust des Partners, Schlafl osig-
keit und chronische Schmerzen.
Das Gesundheitsbewusstsein muss 

gerade im Alter ge-
schärft werden. Es 
bedarf besserer In-
formationen  zur 
S u c h t p r o b l e m a t i k 
im Alter. Hier sind 
Krankenkassen, Ärzte 
und Pfl egende glei-
chermaßen gefordert.  

Eine Weihnachts-
nach-geschichte…
Ich traf doch tatsäch-
lich den Weihnachts-
mann. Aber da, wo 
man ihn am wenigs-

ten erwartet: in einer der kleinen 
Kneipen Hildesheims. Er saß dort 
mit einer hochroten Nase, die aber 
nicht von der Kälte herrührte. Ich 
war entsetzt und fragte besorgt und 
mitfühlend:  „Was bedrückt dich 
denn so, lieber Weihnachtsmann?“
„Weltschmerz“, jammerte er,“ ich 
habe Weltschmerz!“ Er nahm sich 
einen neuen Kümmerling und bot 
auch mir einen an. Ich legte mei-
nen Arm um seinen roten Samt-
mantel und fragte genauer nach.
„Ihr Menschen macht mich zu 
einer Lachnummer. Ein grotes-
ker Wunsch jagt den nächsten.
Oma wünscht sich Frieden in Af-
ghanistan, der vierjährige Jonas ein 
Schwesterchen und Mama wünscht 
sich Glück und Gesundheit für 
alle Menschen auf der Welt“. 
Er leerte ein großes Bier. „Ich habe 
bei diesen Wünschen doch keine 
Erfolgsaussichten mehr. Wunsch 
für Wunsch muss ich ablehnen.
Er tat mir leid. Recht hatte er. 
„Hör zu,“ sagte ich, „ich mache 
Dir einen Vorschlag. Ich äußere ein 
paar ganz einfache Wünsche. Die 
erfüllst Du mir dann und dann geht 
es Dir besser.“ Der Weihnachts-
mann sah mich hoffnungsfroh an.
„Ich wünsche mir ein bisschen Ver-
nunft und Augenmaß im Stadtrat.“ 
„Geht das schon wieder los!“ 
„Würden es nicht auch mehr Bänke 
in der Stadt tun?“ Ich sah die Maß-
losigkeit meines Wunsches ein.
„Dann wünsche ich mir ein we-
nig gesunden Menschenverstand 
bei der städtischen Verkehrs-
planung.“ Der Weihnachts-
mann griff erneut zum Alkohol 
um seinen Ärger wegzuspülen.

Ich wünsche mir jetzt etwas ganz 
einfaches: „Ich wünsche mir bei 
Ratsentscheidungen weniger par-
teipolitische Scheuklappen.“ 
Dem Weihnachtsmann liefen die 
Tränen über das Gesicht, weil er 
mir wieder nicht helfen konnte. 
Er frönte weiter dem Teufel Al-
kohol. „Du solltest langsam mit 
dem Trinken aufhören“, sagte ich 
mit besorgtem Blick auf den Zu-
stand des Weihnachtsmannes.
„Das hätte mal lieber ei-
ner der Käßmann sagen sol-
len,“ erwiderte er trotzig.
„Gut,“ sagte ich, „dann wünsche 
ich mir einen großen Lottogewinn.“
„Lottogewinn? Das ist das Res-
sort von Luzifer!“ Oh, ich 
wurde neugierig. „Wofür ist 
der denn noch zuständig?“ 
„Etwa für die Finanzkrise?“
Ja, Teufelswerk!  – „Und für die 
Benzinpreise?“ „Ja, für das al-
les ist der Teufel zuständig“!
Ich fand es sehr aufschlussreich, 
ein paar Einsichten in die Organi-
sationsstruktur des Himmelreiches 
zu bekommen. Der  Weihnachts-
mann wurde aber immer betrübter. 
Nun wollte ich es mit einem be-
scheidenen Wunsch versuchen und 
bat ihn, die Renten und Hartz IV 
Leistungen um 1 € aufzustocken.
Das Gesicht des Weihnachtsman-
nes erhellte sich und seine Trä-
nen versiegten. „ Siehst Du, das 
ist ein realistischer Wunsch!“ 
Termine und Tipps für Ausfl üge:
Sie wollen einmal eine Brauerei 
besichtigen und frische Biere pro-
bieren?
Dann lohnt sich die Besichtigung 
der Herrenhäuser Brauerei. Ab 02. 
Januar 2014 können Sie sich für 
Führungen von jeweils ca. 3-stün-
diger Dauer unter der Telefonnum-
mer 05 11/79 07-323 anmelden.
Die Besichtigung kostet 10,00  €
/Person.
Wollen Sie den NDR kennenlernen?
Dann besuchen Sie das Funkhaus 
in Hannover! Dort fi nden von 
montags bis samstags  kostenlose 
Führungen statt. Diese Führungen 
dauern ca. 2 Stunden. Eine An-
meldung ist unter der Rufnummer  
05 11/988-23 45 erforderlich.

Einen guten Start ins Neue Jahr 
wünscht Ihnen
Ihre
Annette Mikulski

Wir laden  ein
zur
Vorstellung des 
Reiseprogramms 
2014

am  13. 1. 2014 um 18.30 Uhr
in der AWO-Begegnungsstätte am PvH, 
Goslarsche Str. 1, 31134 Hildesheim.
Wir wollen Sie mit einem illustrierten Vor-
trag auf die angebotenen Reisen einstim-
men …
Informationen unter 05121 / 179 00 06

1.  Internet Cafe Trialog, jeden Sonntag, 14.30–17 Uhr 
mit Achtsamkeitsübungen, Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 
0 51 21-1 38 90
2.  Angehörigengruppe bei AWO Trialog 9. 1. 2014, 
17–18.30 Uhr, AWO Trialog Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 
0 51 21-1 38 90
3.  Nachhaltigkeit im Alltag – Informationen zu Lebens-
mittelsiegel, Produktbewertung, der Organisation „Mund-
raub“ und Kleidertausch 14. 1. 2014, 18–20 Uhr, AWO 
Trialog und der UNI Hildesheim, Teichstr. 6, Hildesheim, 
Tel. 0 51 21-1 38 90, 4 € TNgebühr, bitte anmelden
Kontakt: AWO Trialog Sozialpsychiatrie
Teichstr. 6, 31141 Hildesheim 
Tel. 0 51 21-1 38 90, www.awo-trialog.de
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Im Rahmen einer Wetteinlösung der Ak-
tion „Hildesheim ins Plus“ bekamen die 
SPD- Ratsmitglieder Kerstin Angermann 
und Bernd Lynack Einblick in die Arbeit 
der Hildesheimer Tafel und halfen am 4. 
Dezember bei der Ausgabe der Lebensmit-
tel an Bedürftige. Bei der Verteilung  wird 
darauf geachtet, dass jeder entsprechend 
der Anzahl der Familienmitglieder mit Le-
benswichtigem versorgt wird. Viele fl eißige 
Hände helfen dabei. Den Mitarbeitern und 
der Leiterin Annelore Ressel ist es wichtig, 
dass die Kinder dabei 
nicht zu kurz kommen, 
gerade jetzt vor Weih-
nachten. Im Rahmen 
der darauf folgenden  
Fraktionssitzung ei-
nigte man sich mit den 
Genossinnen und Ge-
nossen schnell darauf, 
der Hildesheimer Tafel 
eine Spende zukom-
men zu lassen, damit 
jedem Kind zum Fest 
einen Schokoladen-
weihnachtsmann über-
reicht werden kann. 
Die Mitarbeiter dank-
ten sehr herzlich für 
die Spende der SPD-
Ratsfraktion in Höhe 
von 250 Euro, die Ihnen stellvertretend An-
gelika Simmons, Kerstin Angermann und 
Bernd Lynack überreichten und freuen sich 
schon jetzt auf die leuchtenden Kinderau-
gen. In diesem Zuge sollte auch der Sozi-
ale Mittagstisch von der Gemeinde Guter 
Hirt eine Spende erhalten. „Weihnachten 
für alle“ – unter diesem Motto bat Andreas 

SchokoweihnachtsmännerSchokoweihnachtsmänner
für die Kinder
SPD-Fraktion spendet 500 Euro an die
Hildesheimer Tafel und den Sozialen Mittagstisch 

Handzik, Diakon und 
Leitung des Guten 
Hirten, um Spenden, 
denn es sollte wie in 
den letzten Jahren 
auch eine „Offene 
Weihnacht“ für alle 
Bedürftigen unse-
rer Stadt angeboten 
werden. Nach einem 
Gottesdienst, bei 
dem die Kirche mit 
seinen  400 Plätzen 
bis auf den letzten 
Stehplatz voll be-
setzt war, sollte jeder 
Besucher an diesem 
Tag eine Geschen-
ketüte in der großen 
Warenhalle über-

reicht bekommen. Hierauf warteten dann 
schätzungsweise 1000 große und kleine 
Besucher. Und der Weihnachtsgedanke 
kam dabei nicht zu kurz. Menschen mit 
und ohne Migrationshintergrund verbrach-
ten den Abend gemeinsam. Jeder war will-
kommen. Diakon Handzik, Sozialpädagoge 
Aksamski und Diakon Otto mit Familien-
angehörigen musizierten, sangen und aßen 
gemeinsam mit den Gästen.“ Dann ist für 
mich und meine Familie richtig Weihnach-
ten“, berichtete Sozialpädagoge Reinhard 

Aksamski. Ihm überbrachten im Namen 
der SPD-Ratsfraktion Angelika Simmons, 
Kerstin Angermann und Bernd Lynack eine 
Spende von 250 Euro. Diese kam gerade 
rechtzeitig an, um noch fehlende notwen-
dige Einkäufe vor Weihnachten erledigen 
zu können, damit jeder die gefüllte Tüte in 
Empfang nehmen konnte.  

In zahlreichen Internetforen 
wird derzeit davor gewarnt, 
bei vorhandener Erkältung 
oder Grippe seinem Haustier 
zu nahe zu kommen. Hunde 
und Katzen könnten sich mit 
den Keimen anstecken, heißt 
es. In der Regel werden auch 
Beispiele für Erkrankungen 
genannt und sogar Tierärzte 
zitiert.

Die Tierschutzorganisation 
TASSO e.V. wollte es genau 
wissen und fragte bei Prof. 
Dr. Katrin Hartmann nach. 
Die Direktorin des Zentrums 
für Klinische Tiermedizin der 
Ludwig-Maximilians-Univer-
sität München forscht schwer-
punkmäßig zum Thema Infek-
tionskrankheiten bei Hund und 
Katze. Ihre Antwort: „Erreger 
von typischen menschlichen 

Kuscheln
erlaubt
– auch bei Erkältung von 
Frauchen und Herrchen
Tierärztin Prof. Dr. Katrin Hartmann
gibt Entwarnung

Erkältungskrankheiten mit 
Husten und Schnupfen oder 
Grippe können Hunden und 
Katzen in aller Regel nichts 
anhaben!“
Wie die Hochschullehrerin 
erklärt, gebe es zwar bei Hun-
den den so genannten Zwin-
gerhusten und bei Katzen 
den Katzenschnupfen, diese 
Infektionen würden aber aus-

schließl ich 
i n n e r h a l b 
der eigenen 
Tierart statt-
fi nden, eine 
Übertragung 
von Mensch 
zu Tier sei 
extrem sel-
ten. Ledig-
lich bei ganz 
wenigen Er-
regern, wie 
beispielswei-
se dem der 
Vogelgrippe, 
könne die 
W i s s e n -
schaft eine 
Übertragung 
nicht kate-
gorisch aus-
schließen.
Prof. Hart-
mann räumt 
noch mit 
einem an-
deren, weit 
verbreiteten 

Vorurteil auf: „Hunde und 
Katzen können sich auch nicht 
erkälten“, sagt sie. Würde bei-
spielsweise der Labrador nach 
einem winterlichen Spazier-
gang inklusive Bad im Bach 
zu husten beginnen, hätte er 
sich nicht erkältet, so wie wir 
es verstehen. „Wenn es sich 
tatsächlich um eine Infektion 
handelt, stammt sie in aller 
Regel von einem anderen, in-

fi zierten Hund. Nasses Fell und kalte Tem-
peraturen haben damit nichts zu tun.“
Damit die vierbeinigen Hausgenossen 
Zwingerhusten und Katzenschnupfen heil 
überstehen können, gebe es nur eines: die 
rechtzeitige Impfung. „Gegen die auslö-
senden caninen Parainfl uenzaviren oder 
Herpes-  beziehungsweise Caliciviren exis-
tiert nach wie vor kein sicher wirksames 
Therapeutikum“, erklärt sie, „da hilft nur 
Vorbeugen.“ Die an Zwingerhusten und 
Katzenschnupfen meist ebenfalls beteilig-

ten Bakterien ließen sich dagegen gut mit 
Antibiotika bekämpfen.
Beim Verdacht auf Zwingerhusten oder 
Katzschnupfen sollte sofort der Tierarzt 
konsultiert werden, der zumindest die Sym-
ptome lindern kann. Zwingerhusten und 
Katzenschnupfen heilen erfahrungsgemäß 
meist in sieben bis 14 Tagen von selbst 
wieder ab, aber gerade bei jungen und ge-
schwächten Tieren kann es zu Komplikati-
onen und bleibenden Schäden oder gar zu 
Todesfällen kommen.

Prof. Dr. Katrin Hartmann
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Sa. 25.01. | Beginn 21 Uhr, Einlass 20.30 
Uhr | Eintritt 12,– € / erm. 9,– € | VVK 
9,– € (zzgl. Gebühr)| Halle

Fuel
Fandango
Spanischer Flamenco-Dance-Pop.
Sie sind keine Revolutionäre, aber kreativ: 
Das Duo Fuel Fandango verbindet tanzba-
re elektronische Beats mit dem tief schür-
fenden Gefühl des Flamenco, der Kraft des 
Rock‘n‘Roll und Pop.
Die Band ist gerade auf Europa-Tournee 
und gibt ihr erstes Deutschlandkonzert in 
Hildesheim. In Spanien und anderen Län-
dern füllen sie bereits Hallen mit ihrer 
elektrisierenden, vor Energie und Sponta-
neität sprühenden Live-Performance. 
2009 fanden sich der von den Kanarischen 
Inseln stammende Musiker Ale Acosta 
und die in Andalusien aufgewachsene 
Sängerin und Songwriterin Nita zusam-
men. Während sich Ale der Dance-Musik 
verschrieben hat (Mojo Project), liegen 

Nitas musikalische Wurzeln im Flamenco 
und Copla, einem beliebten Gesang der 
spanischen Volksmusik. Diese Einfl üsse ver-
schmelzen die beiden in ihrem Programm. 
Seit ihrer ersten Veröffentlichung 2010, 
wuchs ihre Fangemeinde schnell an und sie 
gaben Konzerte in Algerien, Dubai, Ukrai-
ne, Frankreich und Indien.
Mit ihrem 2013 herausgebrachten, zwei-
ten Album „Trece Lunas“ schlagen sie den 
musikalischen Pfad des Pop ein. Die Pro-
duktion der LP fand zusammen mit dem 
Produzenten Duncan Mills (Florence + the 
Machine, Jamie Cullum) statt und wurde in 
einem Dokumentarfilm festgehalten.  
fuelfandango.com

Das Konzert mit Fuel Fandango findet am 
Samstag, 25. Januar in der Kulturfabrik 
Löseke statt.

Schwedischer  Wollstrickhandschuh
3,50 €

Herausgeber: Axel Fuchs
Redaktions- und Anzeigen-Anschrift:
Elzer Straße 99
31137 Hildesheim
Tel. (05121) 23947
Fax (05121) 28308 79
Vertrieb: Werbeagentur Fuchs

IMPRESSUM Redaktionsschluß der nächsten Ausgabe:
1. Februar 2014, 14 Uhr

Die veröffentlichten Artikel geben nicht in je-
dem Fall die Meinung der Redaktion wieder.

eMail: info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
Internet: www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

Heißmangel Irma Mamone
Hasestraße 47 • Tel. 5 2031

Öffnungszeiten:
Mittwoch und Donnerstag 9–12, 15–18 Uhr, Freitag nach Vereinbarung

Beginn ist ab 21 
Uhr, Einlass ab 
20.30 Uhr.

Der Eintritt 
kostet an der 
Abendkasse 12 
Euro, ermäßigt 9 
Euro.

Karten sind an 
allen bekannten 
Vorverkaufsstel-
len fülen fülen f r 9 Euro 
erhältlich (zuzü-
glich Gebühr).

Dingworthstraße 2 - Telefon 05121/30334 70

Obst und Gemüse von
Deutschen Bauern

aus der Region

Kleine Kaffee-Ecke
Kaffee, Kuchen,
belegte Brötchen 

Laufend frisch gebackene Brötchen 
verschiedene Sorten

Sonn- und Feiertags von
8.00 bis 12 Uhr

Mit Tante-Emma-Laden
und Sonntagszeitung

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr 8–18 Uhr

Sa 8-13 Uhr, So 8–12 Uhr
 Wir liefern auch!

NEU NEU
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Von atemloser Spannung über verträumtes Schweigen bis hin 
zu fröhlichem Lachen: Bei der Premiere der neuen APASSIO-
NATA-Show „Zeit für Träume“ erlebte das Publikum ein Feu-
erwerk an Emotionen und honorierte dies mit stürmischem 
Applaus: „Einzigartig“, „schöner als je zuvor“, „einfach nur 
ein Traum!“, so die euphorischen Kommentare der großen und 
kleineWn Zuschauer.
„Jeder ist ab sofort eingeladen, mit uns zusammen traumhafte 
Welten zu betreten“, sagt APASSIONATA-Chef Peter Massine, 
„sei es das Winterwunderland, das Süßigkeitenparadies oder 
das Reich der Fantasie über den Wolken“.
„Zeit für Träume“ erzählt die Geschichte zweier Freunde, die 
durch die Kraft eines magischen Buches auf eine unvergessli-
che Reise gehen. Mutige Trickreiter, eine rasante Ungarische 
Post, süße Ponies und Esel, zauberhafte freilaufende Hengste 
und elegante Dressuren von Europas Showreiter-Elite machen 
jede einzelne ihrer Stationen zu einem spektakulären Highlight.
Unter allen Lesern verlosen wir 2x2 Freikarten für die Veran-
staltung am Freitag, den 24. Januar, um 20 Uhr in der TUI-Are-
na Hannover. Mail an werbeagentur-fuchs@t-online.de oder 
eine Karte an: Werbeagentur Fuchs, Elzerstr. 99, 31137 Hildes-
heim , Stichwort „Apassionata“. Einsendeschluss ist der 12. Ja-
nuar. Die Gewinner werden umgehend benachrichtigt.

2 x 2 Freikarten zu gewinnen
Furiose Premiere: Neue APASSIONATA-Show ab sofort auf Tour

Ungarische Post mit Laury Tisseur 

Laurent Jahan als Elvis mit Esel Miko

Tanzszene im
verschneiten London 

Hohe Schule (Equipe 
Luis Valença)

Dressur der Hohen Schule: Friesen (Equipe Petra Geschon-
neck) und Lusitanos (Equipe Luis Valença)

Tanzszene Friesen der Equipe
Petra Geschonneck

Candyland-Szene
mit den „Flying Shettys“

Dressur
(Sebastián
Fernández)

Friese in Laufpesade
(Equipe Petra Ge-
schonneck)




